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Walter Emmenegger aus Flühli  
hat das beliebte Jassturnier der 
Entlebucher Schützen-Veteranen 
gewonnen. – Seite 9

Guter Saisonstart 
für den Langlauf
Region  Durch die Pandemie erlebte 
der Langlauf einen regelrechten Boom, 
auch in unserer Region. Nicht zuletzt, 
da vor einem Jahr die Skipisten Corona-
bedingt geschlossen waren und die Loi-
pen somit eine gute Alternative für die 
Bewegung im Freien boten. Daher woll-
te der EA wissen: Hat der Trend auch in 
diesem Winter angehalten? Wie eine 
Umfrage ergab, sorgten die Schneever-
hältnisse für einen durchaus positiven 
Saisonstart, welcher durch den Regen 
in der Altjahrswoche jedoch einen 
Dämpfer erfuhr.  [EA]� Seite 9

Fast 200 Kinder  
am Skirennen
Ski alpin  Am Sonntag führte der Ski-
club Escholzmatt das Kinderskirennen 
nicht auf der Marbachegg, sondern 
wegen Schneemangels auf der Ochsen-
weid-Piste in Sörenberg durch. Kinder 
von Skiclubs aus der näheren und wei-
teren Umgebung nutzten die Gelegen-
heit, sich in zwei Läufen sportlich zu 
messen. Dabei schafften es auch ein-
heimische Fahrerinnen und Fahrer 
aufs Podest. Dank dem Einsatz der 
Helferinnen und Helfer des Escholz-
matter Skiclubs war die Piste immer 
optimal präpariert.  [EA]� Seite 11

Die Freude am Orgelspiel weitergeben
Region Viele Organistinnen und Orga-
nisten sind bereits im Pensionsalter; 
ohne sie könnte das kirchenmusika
lische Angebot nicht aufrecht erhalten 
werden. Eine Umfrage in unserer Re-
gion zeigt, dass man das Problem er-
kannt hat und Lösungen sucht. Eine 

davon heisst: Mehr Jugendliche an das 
Orgelspiel heranführen. Eine zweite: 
Man könnte Stellen für Kirchenmusik 
auf der Ebene Pastoralraum ausschrei-
ben, zum Beispiel Chorleitung in Kom-
bination mit Orgelspiel; so ergäben 
sich höhere und attraktivere Pensen. – 

Im Bild: Walter Blum an der Orgel der 
Pfarrkirche St. Martin in Entlebuch. Er 
ist seit 45 Jahren Organist und noch im-
mer mit Freude im Amt. «Orgeln ist kein 
Beruf, sondern eine Leidenschaft», 
sagt der 71-jährige Musiker.  [Text und 
Bild kü.]� Seite 7

notizwochen

Willkommen  
im Club
Heute sagen wir: «Herzlich willkom-
men im EA-Club!» Verstehen Sie an 
dieser Stelle nur Bahnhof? Dann 
blättern Sie weiter auf Seite 5 dieser 
Ausgabe und erfahren Sie mehr über 
den exklusiven Club, den der EA auf 
dieses Jahr hin nur für Sie lanciert. 

Wenn Ihnen jetzt beim Gedanken an 
einen Club Jahresbeiträge, Stimmen-
zähler, lange Generalversammlungen 
und Helfereinsätze in den Sinn kom-
men, dann können wir Sie beruhigen. 
Der EA-Club steht nicht für Verpflich-
tungen, sondern einzig und allein für 
exklusive Angebote – im ersten Jahr 
ganz konkret für vier spezielle Anläs-
se, bei denen wir Türen öffnen, die 
üblicherweise für die breite Öffentlich-
keit verschlossen bleiben. Sie lernen 
spannende Menschen kennen, die aus 
erster Hand über ihre Projekte spre-
chen und Sie erleben das EA-Team 
bei der Arbeit. Seien Sie beispielsweise 
dabei, wenn in der Zeitungsdruckerei 
in Aarau die regionalen News des 
Folgetages aufs Papier kommen.

Was soll der EA-Club? Warum 
machen wir das?  – Ganz einfach. 
Weil wir vom Entlebucher Anzeiger es 
nicht nur als unsere Aufgabe sehen, 
zwei Mal wöchentlich eine gedruckte 
Zeitung herauszubringen. Als Lokal-
medium machen wir weit mehr. Wir 
berichten über das, was die Region 
bewegt und möchten die Menschen 
kennen, für die wir schreiben. Wie ein 
Club verbinden wir Menschen – und 
die Menschen mit der Region. So stif-
ten wir Identität. Das ist unser Ziel.

Und dann ist der EA-Club ganz  
einfach auch ein Dankeschön an 
unsere treue Leserschaft. Er kostet  
Sie als Abonnentin oder Abonnent 
nichts.  Alles, was Sie tun müssen, 
ist, sich anzumelden und auf etwas 
Losglück zu hoffen – denn so exklusiv 
die Anlässe, so begrenzt die Teil
nehmerzahl. Wir freuen uns darauf, 
Sie persönlich kennenzulernen. 
Willkommen im EA-Club!

lokaltermin
Bilder von Josef Aregger
Mit dem Start ins neue Jahr präsentiert 
das Entlebucherhaus in Schüpfheim eine 
neue Bildstation mit Fotografien von 
Menschen aus dem Entlebuch. � Seite 2

kirchenreligion
Frohe Botschaft und Segen
In Escholzmatt und Wiggen waren die 
Sternsinger unterwegs – sie unterstützen 
damit das diesjährige Projekt «gesund 
werden – gesund bleiben».� Seite 6

ausgelesen
Zusammenstoss in Hasle
Ein ortsunkundiger Autolenker bog 
am Mittwoch zu früh ab, geriet auf die 
Gegenfahrbahn und rammte ein ent-
gegenkommendes Auto.� Letzte Seite

Mit Liebe zum Detail 
Vor 20 Jahren wurde mit der Herstel-
lung von Krippefiguren begonnen, die 
heute über die Festtage in grosser An-
zahl die Pfarrkirche in Wolhusen berei-
chern.� Letzte Seite

im EAheute
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Impftruck lockte viele Impfwillige an
Escholzmatt-Marbach Seit Montag 
steht der Impftruck auf dem Areal der B. 
Braun Medical AG in Escholzmatt. Rund 
300 Personen wollten bereits am ersten 
von insgesamt zehn Tagen das Angebot 
des Kantons Luzern nutzen, sich wohn-
ortsnah, ohne Anmeldung und kostenlos 

impfen zu lassen – und überschritten da-
mit die Kapazitätsgrenzen von 25 bis 30 
Impfungen pro Stunde. «Auch wir haben 
wegen den hohen Ansteckungen mit 
Ausfällen beim Personal zu kämpfen», 
erklärte Aufsichtsarzt Walter Steiger im 
Gespräch mit dem EA vor Ort. Bei den 

Impfungen am Montag handelte es sich 
– neben einer Handvoll Erst- und Zweit-
impfungen – hauptsächlich um Booster-
Impfungen. Die Anzahl wartender Impf-
williger war am Dienstag und Mittwoch 
(Bild) bereits wieder überschaubar.   
[Text EA/Bild as.]� Seite 3
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